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 7.2 Naturschutzstation Dümmer

Kurzbeschreibung
Die Dümmerniederung zeichnet sich durch weite, ebene 

Niedermoorfl ächen aus, in die einige Hochmoorreste ein-

gelagert sind. Große zusammenhängende Grünlandbe-

reiche befi nden sich heute nördlich des Sees im Osterfei-

ner Moor und südlich davon im Ochsenmoor. Nach Nor-

den schließen großfl ächigere Hochmoorgebiete, wie das 

Diepholzer und das Lohner Moor an, nach Südwesten 

das Große Moor bei Hunteburg. Die Bedeutung für den 

Naturschutz, insbesondere als Lebensraum wild leben-

der Tier- und wild wachsender Pfl anzenarten, liegt in der 

unmittelbaren Nachbarschaft und großräumigen Aus-

dehnung der Wasserfl ächen, Verlandungszonen und des 

Feuchtgrünlandes in den Niedermoorgebieten.

Anlass der Gründung
Die Dümmerniederung war infolge wasserwirtschaftli-

cher und landwirtschaftlicher Ausbau- und Intensivie-

rungsmaßnahmen insbesondere in ihrer ornithologischen 

und fl oristischen Bedeutung stark gefährdet. Der Düm-

mer und die Verlandungszone waren durch eine extreme 

Gewässerbelastung und durch die Erholungsnutzung 

verursachte Beeinträchtigung stark betroffen. Die umge-

benen Niederungsfl ächen wurden größtenteils intensiv 

landwirtschaftlich genutzt. 

Daraus resultierte ein außerordentlich hoher natur-

schutzfachlicher Handlungsbedarf. Im Zuge des Dümmer-

sanierungskonzeptes wurde 1987 begonnen, zahlreiche 

Flächen um den See ins öffentliche Eigentum zu überfüh-

ren. Zur Lösung der komplexen Belastungssituation und 

zur Betreuung der öffentlichen Flächen wurde 1993 die 

Naturschutzstation Dümmer gegründet. 

Hauptbiotoptypen: Niedermoorgrünland, nährstoff-

reicher Flachsee

Naturräumliche Region: Ems-Hunte-Geest und Dümmer-

Geestniederung

Landkreise: Diepholz, Osnabrück, Vechta

Natura 2000-Gebiete
Kerngebiet: 

 n FFH-Gebiet 065 Dümmer

 n EU-Vogelschutzgebiet V39 Dümmer

Erweitertes Betreuungsgebiet:

 n FFH-Gebiet 055 Goldenstedter Moor

 n FFH-Gebiet 429 Diepholzer Moor

Naturschutzgebiete
Kerngebiet: 

 n Dümmer, Hohe Sieben, Ochsenmoor (HA 251)

 n Huntebruch und Huntebruchwiesen (HA 204)

 n Westliche Dümmerniederung (WE 262)

Erweitertes Betreuungsgebiet:

 n Aschener Moor/Heeder Moor (HA 220)

 n Boller Moor und Lange Lohe (HA 156)

 n Diepholzer Moor (HA 148)

 n Dievenmoor (WE 218)

 n Drebbersches Moor (HA 125)

 n Evershorst (HA 038)

 n Goldenstedter Moor (WE 180)

 n Sette (HA 136)

 n Steinfelder Moor (WE 175)

 n Streithorst (WE 131)

 n Südlohner Moor (WE 174)

 n Venner Moor (WE 140)

Landschaftsschutzgebiete 

(zur Umsetzung von Natura 2000)

Kerngebiet: 

 n Dümmer (DH 014)

Abb. 17: Ochsenmoor mit Dümmer (Foto: Oliver Lange)
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Abb. 18: Kerngebiet und erweitertes Betreuungsgebiet der Naturschutzstation Dümmer
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Tab. 4: Betreute Fläche durch die Naturschutzstation Dümmer (Größe ca. in ha)

Kerngebiet
Erweitertes 

 Betreuungsgebiet
Summe

Betreuungskulisse Natura 2000-Gebiete / Naturschutz- und 
 Landschaftsschutzgebiete

4.800 ha 4.000 ha 8.800 ha

Landesnaturschutzfl ächen 1.380 ha 640 ha 2.020 ha

Betreute Kompensations- / öffentliche Flächen anderer Eigentümer 2.440 ha – 2.440 ha

Förderkulisse Agrarumweltmaßnahmen 1.800 ha 5.000 ha 6.800 ha

Naturschutzgroßprojekte
Abgeschlossene Projekte:

 n GR-Projekt „Ochsenmoor“ (1987-1994)

 n LIFE-Projekt „Wiedervernässung des Ochsenmoors am 

Dümmer“ (1998-2000)

 n LIFE-Projekt „Wiedervernässung der westlichen 

 Dümmerniederung“ (2002-2006)

Laufendes Projekt:

 n Life+ Projekt „Wiesenvögel“; Teilbereich Dümmer-

Osterfeiner Moor (2012-2020), Flächenankauf und 

Durchführung von Wiedervernässungsmaßnahmen

Weitere Naturschutzprojekte des NLWKN
 n EFRE-Förderprojekt (Richtlinie „Klimaschutz durch 

Moorentwicklung“) „Erprobung klimaschonender 

Bewirtschaftung von Naturschutzgrünland auf wieder-

vernässten Niedermoorböden“ (2016-2021)

 n EFRE-Förderprojekt (Richtlinie „Klimaschutz durch 

Moorentwicklung“) „Optimierung des Wasserhaushal-

tes in Hochmooren der Diepholzer Moorniederung“ 

(2016-2020), Teilgebiete NSG Dievenmoor und NSG 

Diepholzer Moor

 n EFRE-Förderprojekt (Richtlinie „Landschaftswerte“): 

Erhaltung des Kulturlandschafts- und Naturerbes in 

der Dümmerniederung (2017-2021).

Abb. 19 u. 20: Uferschnepfe und Sumpf-
dotterblume prägen die Dümmerniederung. 
(Fotos: Gerd-Michael Heinze, Oliver Lange)
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Naturschutzfachliche Betreuung öffentlicher Flächen 
Die Naturschutzstation betreut fachlich etwa 4.460 ha 

öffentliche Naturschutzfl ächen. Es handelt sich dabei um 

verschiedenste Lebensräume vom Flachwassersee Düm-

mer über Feucht- und Nassgrünland auf Niedermoor bis 

hin zu wertvollen Hochmoorfl ächen.

Für das Ochsenmoor im Landkreis Diepholz ist zwi-

schen dem Land Niedersachsen und dem Landkreis Diep-

holz im Jahr 1987 vereinbart worden, dass der Landkreis 

nach Beendigung seiner Trägerschaft für das GR-Projekt 

„Ochsenmoor“ keinerlei Verpfl ichtung für die künftige 

Pfl ege und Entwicklung des Ochsenmoores mehr hat. 

Somit ist der NLWKN als Rechtsnachfolger der Bezirksre-

gierung in diesem Einzelfall für Betreuung, Pfl ege und 

Entwicklung unmittelbar zuständig. Damit soll die effi -

ziente und nachhaltige Sicherung dieses Gebietes „von 

gesamtstaatlich repräsentativer Bedeutung“ durch die 

Naturschutzstation Dümmer gesichert werden.

Darüber hinaus hat sich das Land Niedersachsen durch 

die Umsetzung von zwei EU-geförderten Naturschutz-

großprojekten gegenüber der EU vertraglich zur fortlau-

fenden Gebietsbetreuung („After-LIFE-Plan“) verpfl ich-

tet. Zu dieser Betreuung gehört u. a.:

 n Umsetzung der FFH- und Vogelschutzrichtlinie ein-

schließlich Aufstellen des Pfl ege- und Entwicklungs-

plans

 n Umsetzung von Naturschutzprojekten sowie Pfl ege- 

und Entwicklungsmaßnahmen, Steuerung der Flä-

chenbewirtschaftung

 n Betreuung der landeseigenen Anlagen und Infrastruk-

tur zur gesteuerten Vernässung sowie zur Pfl ege und 

naturschutzkonformen Bewirtschaftung der Schutzge-

biete

 n Betreuung von Anlagen für das Naturerleben

 n Arrondierung von Naturschutzfl ächen z. T. über Flur-

bereinigungsverfahren

 n Fachliche Beratung zu Planungsprozessen Dritter.

Weitere Schwerpunkte
Die Naturschutzstation ist erster Ansprechpartner bei 

der Vor-Ort-Beratung zu Fördermaßnahmen für den 

Naturschutz. Darüber hinaus berät sie die Landwirte zu 

Agrar-Umweltmaßnahmen. Durch die frühzeitige und 

fundier te naturschutzfachliche Beratung zu Planungspro-

zessen und zur Durchführung von wichtigen Projekten 

Dritter (z. B. Verbesserung der Wasserqualität des Düm-

mers, touristische Aufwertung, Besucherlenkung) kann 

oftmals eine Beschleunigung der Prozesse und eine Erhö-

hung der Planungssicherheit erreicht werden.

Erhaltung und Entwicklung des nach der Ramsar-Kon-

vention seit 1976 ausgewiesenen international bedeutsa-

men Feuchtgebietes Nr. 6 „Dümmer“. 

Öffentlichkeitsarbeit
Im Gebäude der Naturschutzstation befi nden sich zwei 

Ausstellungen, die täglich für Besucher geöffnet sind:

 n Landschaftsentwicklung in der Dümmerniederung, 

Artenvielfalt und Naturschutzarbeit vor Ort

 n Semiaquatisch lebende Säugetiere – geschickt zu 

Lande und zu Wasser.

Die Naturschutzstation Dümmer mit ihrem barriere-

freien Ausstellungsprogramm zum Naturraum und seiner 

Artenvielfalt ist zertifi ziert im Rahmen der Qualitäts-

initiative „Reisen für Alle“ und unterstützt damit die 

Inklusion und den Qualitäts- und Komforttourismus in 

Niedersachsen. Darüber hinaus betreibt die Naturschutz-

station verschiedene Naturerlebnis-Einrichtungen um 

den Dümmer (Infopavillion am Olgahafen, Schilferlebnis-

steg, Vogelbeobachtungsturm Osterfeine).

Im Rahmen des „Dümmer-Kleeblattes“ arbeitet die 

Station informell eng mit zwei weiteren Einrichtun-

gen zur naturkundlichen Besucherinformation zusam-

men: dem Schäferhof in Stemshorn und dem Dümmer-

Museum in Lembruch (Angebot regelmäßiger natur-

kundlicher und kulturhistorischer Führungen für inte-

ressierte Gäste). Ein enger und regelmäßiger fachlicher 

Austausch zwischen diesen Einrichtungen gewährt ein 

qualitativ hochwertiges und abgestimmtes Informations-

angebot für die Dümmergäste.

Die Naturschutzstation steht in regelmäßigem Aus-

tausch mit dem Naturpark Dümmer und engagiert sich 

bei Veranstaltungen mit naturkundlichem Bezug. Die 

zertifi zierten Natur- und Landschaftsführer des Natur-

parks stehen in engem Kontakt zur Naturschutzstation, 

so dass ein qualitativ hochwertiges und aktuelles Infor-

mationsangebot durch die Naturführer gewährleistet ist.

Die Tourismusverbände am Dümmer stehen in regel-

mäßigem Dialog mit der Naturschutzstation. Bei Frage-

stellungen mit naturschutzfachlichem Bezug berät und 

unterstützt die Station die Tourismusverbände und trägt 

dadurch erheblich zur Akzeptanzsteigerung bei Natur-

schutzanliegen bei.

Zusammenarbeit
Auf den öffentlichen Naturschutzfl ächen wird ein fl exi-

bles Grünlandmanagement in vertrauensvoller Koope-

ration mit ca. 120 landwirtschaftlichen Pächtern durch-

geführt. Auf Grundlage der stets aktuellen Bestands-

daten der Vogelvorkommen ist eine naturverträgliche 

Bewirtschaftung der Grünlandfl ächen gewährleistet. Bei 

der Pfl ege der nicht verpachteten Bereiche arbeitet die 

Naturschutzstation eng mit der Staatlichen Moorverwal-

tung zusammen (u. a. Pfl ege der nassesten Flächen mit 

Spezialmaschinen). 

Der Naturschutzring Dümmer e. V. und die Natur- und 

Umweltschutzvereinigung Dümmer erhalten Landeszu-

wendungen für die Vor-Ort-Betreuung der im Stations-

bereich vorhandenen Natura 2000- und Naturschutz-

gebiete sowie ergänzender Bereiche. Diese Betreuung 

erfolgt in enger Abstimmung mit der Naturschutzstation 

sowie den unteren Naturschutzbehörden. Darüber hin-

aus kooperiert die Naturschutzstation mit dem Verein 

Naturraum Dümmerniederung e. V. (u. a. Steuerung der 

Schafbeweidung zum Erhalt des vom Aussterben bedroh-

ten Kriechenden Selleries Apium repens). 

Die Naturschutzstation Dümmer organisiert einen 

regelmäßigen Stationstisch zum Austausch von unteren 

Naturschutzbehörden und aktiven Naturschutzverbän-

den über vor Ort aktuelle Naturschutzthemen, bei Bedarf 

auch mit weiteren Behörden und Akteuren. Weiterhin 

organisiert sie gemeinsam mit dem Amt für regionale 

Landesentwicklung Leine-Weser das halbjährlich stattfi n-

dende Dümmerforum, das v. a. der Information beteilig-

ter Behörden und Verbände sowie interessierter Bürger 

über aktuelle Entwicklungen, aber auch dem fachlichen 

Austausch und der Diskussion dient.

Die Naturschutzstation berät das Domänenamt 

Hannover als Eigentümer des Dümmers in allen natur-

schutzfachlichen Fragestellungen und arbeitet mit 

den Niedersächsischen Landesamt für Denkmalpfl ege 

eng bei der Durchführung von Grabungen zusammen. 
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Die nassen Verhältnisse in den Moorgebieten um den 

 Dümmer haben zahlreiche archäologische Fundstellen 

aus dem Neolithikum erhalten. Viele dieser Fundstellen 

befi nden sich heute auf Landesnaturschutzfl ächen.

Adresse und Ansprechpartner
NLWKN - Betriebsstellen Brake-Oldenburg und 

 Hannover-Hildesheim

Geschäftsbereich Regionaler Naturschutz

Außenstelle „Naturschutzstation Dümmer“

Am Ochsenmoor 52, 49448 Hüde

www.naturschutzstation-duemmer.niedersachsen.de

Ansprechpartner: 

www.nlwkn.niedersachsen.de > Naturschutz > 

Naturschutzstationen > 

Ansprechpartner in den Naturschutzstationen

Abb. 21: Die Naturschutzstation Dümmer 
(Foto: Oliver Lange)
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